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Konsum von Landschnecken im Neolithikum: Neue Daten aus dem 
östlichen Rif (Marokko) 

 
Rainer Hutterer, Josef Eiwanger, Jörg Linstädter und Abdeslam Mikdad 

 
Einleitung 
 
Landschnecken sind reich an Aminosäuren und Pro-
teinen und stehen in vielen Ländern des Mittelmeer-
raumes auf dem Speiseplan (ARRÉBOLA BURGOS &  

ÁLVAREZ HALCÓN 2001). Der Verzehr von Schne-
cken gehörte offenbar schon in prähistorischer Zeit 
in Nordafrika, Iberien (CAMPS &  MOREL 1982; LU-

BELL  et al. 1976; LUBELL 2004a, b; MOREL 1974) 
und in der vorderasiatischen Levante (BAR 1977) 
zur Esskultur. In Nordafrika hinterließen Kulturen 
des Iberomaurusien (20,000–10,000 BP; FEHREN-

BACH 1985; NAMI 2007) entlang der Küste von Ma-
rokko bis Lybien schneckenreiche Fundschichten, 
die im archäologischen Schrifttum escargotières 
genannt werden. Sie enthalten meist Steingeräte, 
Knochen, Holzkohle und Schalen von Landschne-
cken, die als Reste prähistorischer Mahlzeiten ge-
deutet werden. Landschnecken findet man auch in 

den Schichten des Epipaläolithikums und des Neo-
lithikums. Nach LUBELL et al. (1976) und LUBELL 
(2004a, b) spielten essbare Landschnecken eine 
wichtige Rolle in der Ernährung im Zeitraum von 
ca. 10,000 bis 6,000 BP. Allerdings wird in diesen 
Studien der postulierte Verzehr der Landschnecken 
allein aus der auffälligen Häufigkeit von Schalenres-
ten im archäologischen Kontext geschlossen, ein-
deutige Belege für die Manipulation von Schnecken 
im Kontext der Ernährung fehlen bisher. Neue 
Fundstellen im marokkanischen Rif mit zum Teil 
außergewöhnlich guter Schalenerhaltung erlauben 
uns nun, diesem Problem nachzugehen. Insbesonde-
re suchten wir in prähistorischen Fundkomplexen 
nach Evidenz für eine Manipulationen von Schne-
ckenschalen, die auf einenVerzehr des Inhaltes deu-
ten könnten. 
 

 

 
 
Abb. 1: Karte des östlichen Rif mit Lage der untersuchten archäologischen Fundstellen Ifri n’Ammar, Taghit Had-
douch, Ifri Armas, Ifri Oudadane und Mtilili 6 (Moulouya). 
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Fundorte und Methoden 
 
Die hier vorgelegten Daten wurden im Rahmen von 
Ausgrabungen in Nordost-Marokko erhoben, die seit 
1995 im Rahmen von Kooperationen zwischen dem 
Institut National des Sciences de l’Archéologie et du 
Patrimoine (INSAP) in Rabat, der Kommission für 
die Archäologie Aussereuropäischer Kulturen des 
Deutschen Archäologischen Instituts (KAAK) in 
Bonn und dem Institut für Prähistorische Archäolo-
gie der Universität Köln durchgeführt werden (MIK-

DAD et al. 2000). Aus zahlreichen neuen Fundstellen 
werden hier vier Höhlenfüllungen (Ifri n’Ammar, 
Taghit Haddouch, Ifri Armas, Ifri Oudadane) und 
eine Freilandstation (Mtlili 6, Moulouya) genannt. 
Die Fundstellen liegen entweder an der Küste bei 
oder im Hinterland von Nador (Abb. 1). Informatio-
nen über Fundumstände und Grabungsdetails finden 
sich bei MIKDAD et al. (2000), MOSER (2003), HUT-

TERER et al. (2011), LORENZ (2011), LINSTÄDTER 
(2010, 2011) und LINSTÄDTER et al. (im Druck). 
Radiokarbondatierungen, soweit erwähnt, wurden 
von J. GÖRSDORF im 14C Labor des DAI in Berlin 
durchgeführt; technische Details finden sich in 
GÖRSDORF (2000). Konventionelle Daten wurden 
mit dem Programm CalPal (WENINGER &  JÖRIS 
2008) kalibriert. 
Bisher wurden ca. 25,000 Landschneckenschalen 
und -fragmente aus allen zugänglichen Schichten 
vorsichtig gesiebt und quantitativ als auch qualitativ 
aufgenommen. Die Bestimmung der Arten erfolgte 
an Hand eigener rezenter Vergleichssammlungen, 
der historischen Sammlungen des Senckenberg Mu-
seums Frankfurt und mit Hilfe der Originalbeschrei-
bungen wie z.B. BOURGUIGNAT (1862), PALLARY  
(1910) oder LLABADOR (1952). Details der Schne-
ckenschale und des Schneckenkörpers wurden mit 
Hilfe von Stereolupe, Raster-Eletronenmikroskop 
und Computer-Tomograph betrachtet. 
 
Ergebnisse 
 
Landschnecken im archäologischen Kontext 
 
In den genannten Fundschichten treten Landschne-
cken gehäuft im Epipaläolothikum und im Neolithi-
kum auf. In der Ifri n’Ammar waren diese Schichten 
bereits abgetragen oder gestört, weshalb aus dieser 
Zeit nur Einzelfunde ohne Stratigraphie vorliegen 
(MIKDAD et al. 2000). In der Ifri Armas waren die 
Schichten ebenfalls gestört, weshalb nur qualitative 
Beobachtungen möglich waren (LORENZ 2011). Gut 
datierte Schichtabfolgen mit Landschnecken liegen 
aus den Höhlen Taghit Haddouch (MIKDAD  et al. 
2000), Ifri Oudadane (LINSTÄDTER 2011) und den 
Freilandfundstellen an der Moulouya (LINSTÄDTER 

et al. im Druck) vor. In allen fünf Fundstellen ent-
hielten die Kulturschichten überwiegend Schalen 
von wenigen großen Arten der Helicidae (Otala 
punctata (O.F. Müller, 1774), Otala juilleti (Terver, 
1839), Otala tigri (Marès, 1857), Alabastrina soluta 
(Michaud, 1833)) oder von Sphincerochilidae 
(Sphincterochila maroccana (Pallary, 1910)). Das 
Artenspektrum in den Kulturschichten ist in der 
Regel deutlich geringer (4–5 Arten) als heute in der 
unmittelbaren Umgebung der Höhlen (20 Arten; 
HUTTERER et al. 2011). 
 

 
 
Abb. 2: Beispiele perforierter Landschneckenschalen aus 
Mtilili 6, Moulouya (LINSTÄDTER et al. im Druck). 
 
Intentionelle Perforation von Gehäusen 
 
Eine Reihe von vollständig erhaltenen Gehäusen 
weist Perforationen auf, die nicht auf zufällige auf 
die Schale verteilte Beschädigungen, wie sie Abrol-
lung, Sedimentdruck und andere taphonomische 
Prozesse hinterlassen, zurückzuführen sind. Die 
Perforationen sind regelmäßig angeordnet und wei-
sen scharfe Kanten auf (Abb. 2). In vielen Fällen 
bilden sie schmale Schlitze (im Mittel 4.6 x 1.4 mm 
groß), die im zweiten oder dritten Umgang der 
Schneckenwindung liegen. Bei einer angenommenen 
Normallage der Schneckenschale (Abb. 3) häufen 
sich die Schlitze in der Nordposition. Neben den 
Schlitzen wurden kleinere, oft quadratische Löcher 
beobachtet (mittlere Größe 3.1 x 1.8 mm). 
 
Zeitliche Einstufung 
 
Perforierte Landschneckenschalen treten nur in be-
stimmten Schichten auf. Am Beispiel der Fundstelle 
Taghit Haddouch (HUTTERER et al. 2011) kann ge-
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zeigt werden, dass solche Funde im Wesentlichen 
aus dem Neolithikum datieren. In der Fundstelle 
wurden insgesamt acht Schichten, die einen Zeit-
raum von 9,717+105 calBP (Bln-5044) bis 4,898+45 
calBP (Bln-5037) umfassen, datiert. Perforierte 
Schalen tauchen erstmals in geringer Menge in 
Schicht 4 auf, die aber einen Übergang zwischen 
Epipaläolithikum und Neolithikum darstellt, und in 
der Sedimente beider Epochen vermischt sind. Von 
Schicht 3 an (7,500+50 calBP; Bln-5039) nehmen 
die Anteile perforierter Schnecken deutlich zu bis in 
die Schicht 1 (4,898+45; Bln-5037; Tab. 1). Auch in 
der Ifri Oudadane (ab ca. 7,400 calBP) und in der 
Freilandfundstelle Mtlili 6 (ca. 7,000 calBP) an der 
Moulouya treten geschlitzte Landschnecken erstmals 
in den neolithischen Schichten auf. 
 

 
 
Abb. 3: Beispiele für schlitzförmige Perforationen von 
Otala-Schalen aus der Fundstelle Taghit Haddouch. 
 
Geografische Ausdehnung 
 
In der hier gezeigten Weise perforierte Schalen von 
Landschnecken kennen wir bisher nur aus den fünf 
genannten Fundstellen. Alle liegen in einem Um-
kreis von maximal 60 km um die Hafenstadt Nador 
herum. Die Ausdehnung dieser bisher unbekannten 
Technik der Schneckenbehandlung ist also geogra-
fisch sehr begrenzt, wenn sie auch angesichts des 
Fehlens weiterer neolithischer Fundstellen im größe-
ren Umkreis bisher nur rudimentär erschlossen sein 

dürfte. Aus keiner der benachbarten algerischen 
Fundstellen mit reichen Schneckenschichten (MO-

REL 1974; ROUBET 1979; LUBELL et al. 1976; LU-

BELL 2004a, b; JACKES & L UBELL 2008) sind aller-
dings ähnliche Befunde bekannt. 
 
Tab. 1. Anteil perforierter Landschneckenschalen in ei-
nem Schnitt (je Schicht 1,0 x 1,0 x 0,1 m Abhub) der Höh-
le Taghit Haddouch (verändert nach HUTTERER et al. 
2011). 
 
Schicht kalibriertes 

Alter calBP 
Land-

schnecken 
% perforiert 

1 4,898+45 22 77,3 
2 6,274+45 40 60,0 
3 7,500+50 35 54,3 
4 8,843+111 27 18,5 
5 8,892+93 79 0 
6 9,337+60 59 0 
7 9,307+94 51 0 
8 9,717+105 103 0 

 

Diskussion 
 
Nach Ansicht von FALKNER (1969) wurden Land-
schnecken aus archäologischen Kontexten von Men-
schen in der unmittelbaren Umgebung des Fundplat-
zes gesammelt. Das im Vergleich zur reichhaltigen 
Schneckenfauna der Umgebung kleine Artenspekt-
rum in den Höhlenfundstellen würde für diese An-
nahme und eine anthropogene Auswahl sprechen, 
zumal meist große und essbare Schneckenarten ver-
treten sind. Die Frage, ob Schneckenschalen aus 
archäologischen Fundstellen immer Reste von 
Mahlzeiten widerspiegeln, lässt sich aber nicht ein-
fach beantworten. Die Schneckenhäuser in den 
Fundschichten sind oft zerbrochen und weisen kei-
nerlei Hinweise auf menschliche Manipulation auf. 
FALKNER (1969) erwähnte Heliciden aus Kreta, bei 
denen der Apex zerbrochen war, um den Schne-
ckenkörper leichter zu entfernen. Eine ähnliche 
Hypothese wurde anhand von Schalen von Sphincte-
rochila sp. aus einem neolithischen Fundplatz auf 
den Chafarinas Inseln vor der Küste von Nador auf-
gestellt (BELLVER GARRIDO &  BRAVO NIETO 2003; 
ROJO GUERRA 2010). Allerdings ist der Apex (das 
Embryonalgehäuse) eine mechanisch schwache 
Struktur des Schneckenhauses, der unter Sediment-
druck schnell zerbricht. Taphonomie und intentio-
nelle Perforation sind hier kaum voneinander zu 
unterscheiden. Ein praktischer Versuch zeigt auch 
sofort, dass eine Extraktion des Schneckenkörpers 
über den Apex schwer, wenn nicht gar unmöglich 
ist. Die Deutung solcher Beobachtungen als Folge 
bewusster Manipulation ist also kaum zu belegen. 
Auch Brandspuren an Schneckenschalen taugen 
nicht als Beweis für einen Verzehr, da die Schalen 
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sekundär ins Feuer geraten sein können. Unsere 
Funde perforierter Landschnecken sind daher von 
großer Relevanz, denn sie zeigen erstmals klare 
Hinweise intentioneller Manipulation. Wir folgern 
das aus der stereotypen Weise, in der die Perforatio-
nen angebracht wurden (Abb. 3), sowohl in der 
Form als auch in der Lage. Die Kanten der Perfora-
tionen sind scharf (auch im rasterelektronenmikro-
skopischen Bild) und deuten darauf hin, dass sie mit 

messerscharfen Werkzeugen erzeugt wurden. Im 
archäologischen Fundmaterial von Taghit Haddouch 
(MIKDAD  et al. 2000) und den anderen Fundstellen 
gibt es feine Flintlamellen als Retuschierabfall und 
rückengestumpfte Lamellen (Abb. 4). Beide Arte-
fakttypen wären für diesen Zweck geeignet. Mit 
solchen Originalwerkzeugen konnten wir die schlitz-
förmigen Perforationen experimentell reproduzieren. 

 

 
 
Abb. 4:  Beispiele von Steinwerkzeugen aus der Fundstelle Taghit Haddouch. Maßstab 10 mm 
 
Über die Wirkungsweise der Perforation des zweiten 
oder dritten Umganges haben wir verschiedene 
Hypothesen aufgestellt und experimentell überprüft. 
Als Ergebnis sei genannt, dass man bei gekochten 
Schnecken, die direkt vor dem Verzehr perforiert 
werden, den Weichkörper leicht aus der Mündung 
heraussaugen kann. Bei nicht perforierten Gehäusen 
ist das schwer oder garnicht möglich. Wie ein 
Schnitt durch eine abgekochte Schnecke zeigt (Abb. 
5), befindet sich in den oberen Umgängen des Ge-
häuses ein Hohlraum, der durch den Weichkörper 
gegenüber der Außenwelt abgedichtet wird. In die-
sem Hohlraum herrscht nach dem Abkühlen der 
Schnecke offenbar ein leichtes Vakuum, das das 
Entfernen des Weichkörpers erschwert. Ein Einstich 
in einen der ersten Umgänge zerstört das Vakuum 
und erleichtert so den Verzehr der Schnecke. 
 

 
 
Abb. 5: Ein optischer Schnitt (CT) durch eine frisch ge-
kochte Otala juilleti (Körper grau, Schale schwarz) zeigt 
in den ersten Umgängen einen Hohlraum (weiß), dessen 
Unterdruck ein Herausziehen des Schneckenkörpers er-
schwert. 

Die hier beschriebene Technik, Schnecken zu be-
handeln, war offenbar auf das frühe und mittlere 
Neolithikum beschränkt. Sie scheint eine lokale 
Technik der Bevölkerung des östlichen Rif gewesen 
zu sein. Aus keiner der anderen neolithischen Fund-
stellen in Marokko, Algerien, Tunesien und Libyen 
(Übersichten bei LINSTÄDTER 2004, 2008 und LU-

BELL  2004) liegen vergleichbare Befunde vor. Be-
merkenswert ist auch, dass dieser praktische Trick 
heute in den Mittelmeerländern, in denen viele 
Schnecken verzehrt werden, unbekannt ist. 
 
Summary 
 
We report on five archaeological sites in NE Mo-
rocco with a rich record of terrestrial gastropods. 
Shells of Neolithic levels are often perforated in a 
regular manner. Narrow slots, sometimes also squar-
ish holes, of a few millimetres width cut into the 
second or third whorl are regularly found in a north-
ern position of the shell. Such shells are found in 
levels from the Epipalaeolithic Early Neolithic tran-
sition upwards, covering a time interval between c. 
7,500 to 5000 calBP. We hold that these manipula-
tions were made in the context of snail meals. Ex-
periments suggest that the perforation destroys a 
vacuum in the interior first whorls of the shell, and 
thus allows an easy extraction of the snail body by 
sucking, an action otherwise difficult to accomplish. 
Such practice is unknown today and may have been 
a local invention of a Neolithic society in the eastern 
Rif. 
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